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Zwei Drittel.

Zwei Drittel der Schweizer Bevölkerung sind mit zwei Dosen gegen das 
Coronavirus geimpA.

bm letzten Donnerstag waren es etwas ü5er ,6M Willionen Wenschen6 am 
vorletzten etwas unter ,6M Willionen6 dazwischen lag eine qoche6 in der 
der Bundesrat die ImpfEuote nochmals spür5ar erhöhen wollte. Der Trfolg 
5lie5 ü5erschau5ar. In sie5en Qagen stieg die 0uote lediglich um 86,-P
 ;rozentpunktej sie liegt 4etzt 5ei M76N ;rozent.

Das ist ein schlechter qert6 ein sehr schlechter gemessen an den anderen 
Staaten in ZentralP6 qestP und äordeuropa. In ;ortugal sind heute -- ;roP
zent der Bevölkerung vollst3ndig geimpA6 in Spanien -8 ;rozent6 in D3neP
mark NM ;rozent. In Italien sind es NF ;rozent6 in 9rankreich MH ;rozent6 
in Deutschland MN ;rozent. Rinter der Schweiz liegt in dieser Öangliste mit 
MF ;rozent nur noch (sterreich 1Stand )F. äovem5er–. Doch da lassen sich 
dieser Qage Zehntausende impfen L weil die Behörden nur noch GeimpAen 
und Genesenen6 nicht a5er negativ Getesteten CovidPZertiVkate ausstellen.

Tigentlich hatte alles ganz gut angefangen. Die Schweiz schaUe es6 sich 
als kleines ?and im blleingang genug Impfsto: zu sichern. Seit bnfang 
Sommer ist so viel hochwirksamer mÖäbPImpfsto: verfüg5ar6 dass 4eder6 
der will6 sofort einen Qermin 5ekommt. Das ist respekta5el. 

b5er e5en. Zwei Drittel. 

So ist sie halt6 die Schweiz. Tin «olk der 9reiheitslie5enden6 bufrechten 
und …n5eugsamen6 die sich gegen den 5ehördlichen Imperativ des Impfens 
wehren6 die sich nichts vorschrei5en lassen und alles am lie5sten sel5st 
entscheiden. Die Schweiz L wieder einmal L als Sonderfall. Das ist die 
Trz3hlung6 die in diesen Qagen viele gern 5emühen.

Doch stimmt diese Trz3hlung» Dagegen sprechen die hohen 0uoten 5ei 
den Kinderimpfungen6 etwa gegen die Wasernj sie liegen teils 5ei ü5er H8P
 ;rozent. buch der Wedizinhistoriker 9lurin Condrau sagte im Interview mit 
der äZZJ ORistorisch gesehen gi5t es in der Schweiz 12– keine so ausgepr3gte 
Impfskepsis6 die den grossen Impfrückstand erkl3rt.%

Die Öecherche der Öepu5lik zeigt6 dass andere6 handfeste Gründe für die 
tiefe ImpfEuote in der Schweiz ausschlagge5end sind.

Ts sind im qesentlichen sechs.

1. Es hätte ein klares Impfziel gebraucht
OBis Tnde Üuni sollen alle6 die es wünschen6 gegen das «irus geimpA sein%6 
sagt Bundesrat blain Berset im 9e5ruar.

OBis Tnde Üuni können sich alle impfen lassen6 die das möchten%6 sagt er im 
W3rz.

O…nser einziges Ziel ist6 die qahlmöglichkeit zu ge5enJ qer sich impfen 
lassen will6 muss einen Zugang zur Impfung ha5en%6 sagt er im bpril zu 
SÖ9.

Wonat um Wonat sprechen Bundesrat und Kantonsvertreter zurückP
haltend vom OImpfange5ot%. Trst seit Witte ’kto5er kennt die Schweiz ein 
oyzielles6 konkretes ImpfzielJ qenn -8 ;rozent der )-P 5is M,PÜ3hrigen und 
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HF ;rozent der4enigen ü5er M, gegen CovidP)H geimpA sind6 könnten die 
noch geltenden Wassnahmen fallen.

Qrotzdem verwahrte sich der Gesundheitsminister bnfang äovem5er auch 
an der Wedienkonferenz zur nationalen Impfwoche gegen konkrete Ziele 
für diese qoche. Ts gehe nicht darum6 den Trfolg oder Wisserfolg der «erP
anstaltungen anhand von Tckwerten zu messenJ Üede zus3tzliche Impfung 
sei ein Trfolg.

Ganz anders planten etwa 9rankreich oder die …Sb ihren busgang aus der 
;andemieJ

9rankreich setzte Ziele und erhöhte sie Schritt für SchrittJ bm ),. Wai zum 
Beispiel erreichte man wie geplant x8 Willionen TrstgeimpAe und legte 
gleich das n3chste objectif festJ F8 Willionen TrstgeimpAe 5is Witte Üuni. 
…nd …SP;r3sident Üoe Biden ga5 persönlich konkrete Zahlen aus6 an denen 
sich seine Öegierung dann freilich auch messen lassen mussteJ Die …Sb 
verpassten etwa das am 7. Wai gesetzte Ziel6 dass 5is zum 7. Üuli N8 ;rozent 
der Trwachsenen mindestens eine Impfdosis erhalten ha5en sollten6 um 
F ;rozentpunkte.

Dennoch hatte die «orga5e 5ewirkt6 dass die involvierten bkteure ihre 
;lanung und ihre bnstrengungen daran ausrichteten. äachdem ;r3sident 
Üoe Biden das Ziel der N8 ;rozent verkündet hatte6 passierten mehrere 
DingeJ Grosse Impfzentren ü5erga5en immer mehr Impfdosen an kleinere 
Kliniken und mo5ile ImpAeams. bpotheken verst3rkten ihre bktivit3ten 
5ei CovidPge5eutelten Bevölkerungsgruppen. …nd das qeisse Raus inforP
mierte die Bevölkerung verst3rkt ü5er lokale Impfmöglichkeiten.

qer ein Ziel hat6 passt seine logistischen und kommunikativen T:orts an6 
um es zu erreichen. Tr 5aut sein bnge5ot so6 dass die ?eute es auch wollen.

In der Schweiz dagegen hat man zwar eine 5estimmte Impfsto:menge 
5estellt L dann a5er die ?eute kommen lassen und geschaut6 was pasP
siert. OSich kein Ziel zu setzen L es ist a5surd%6 sagt die KommunikationsP
wissenschaAlerin Suzanne Suggs von der …niversit3t ?ugano6 die auch WitP
glied der SciencePQaskforce istJ Das gelte 5eim ’rganisieren einer ImpfP
kampagne wie 5eim Betrei5en eines Öestaurants. OSie müssen wissen6 
wie viele Qische im ?okal stehen und wie gut 5esetzt sie am DonnerstagP6 
9reitagP und Samstaga5end sein werden6 um die richtigen Wengen einzuP
kaufen L und am Tnde auf schwarze Zahlen zu kommen.%

Bei anderen Impfungen deVnieren die Schweizer Gesundheits5ehörden 
durchaus konkrete Ziele. Bei den Wasern etwaJ OTlimination%. Bei ReP
patitis B gem3ss dem dies43hrigen Schweizerischen ImpfplanJ OH,‹ der 
)MPÜ3hrigen 5is x8F8 vollst3ndig 12– geimpA%.

qeshal5 nicht für das «irus6 das seit 5ald zwei Üahren die gesamte GesellP
schaA l3hmt»

Tin Ziel zu kommunizieren 5edeutet auch6 dass man o:en zugi5tJ Wan 
möchte etwas von der Bevölkerung. Wan möchte die individuelle TntscheiP
dung6 die 4ede und 4eder eigenverantwortlich f3llen darf6 lenken. Rierfür 
h3tten Schweizer ;olitiker6 die die ;andemie lange mit bppellen an die 
Tigenverantwortung 5egleitet ha5en6 etwas zurückrudern und stattdessen 
auf kollektive Ziele verweisen müssen.

äun ist das mit der Tigenverantwortung so eine Sache6 wie die TpidemioloP
gin Üulia Warcus vor einem Üahr zur Öepu5lik sagteJ Der Begri: werde von 
Öegierungen ge5raucht6 Odie sich ihrer «erantwortung entledigen wollen%.
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Besonders sicht5ar wird das etwa6 wenn die Wedienstelle des Kantons 
St. Gallen L einer der Kantone mit einer der niedrigsten ImpfEuoten der 
Schweiz L auf bnfrage der Öepu5lik schrei5tJ O…m -8‹ zu erreichen6 müsP
sen sich somit nochmals sehr viele Wenschen in unserem Kanton impfen 
lassen. ’5 dies gelingt6 liegt ganz in der Rand der noch ungeimpAen ;erP
sonen. ’5 das Ziel somit realistisch ist oder nicht6 können wir Ihnen nicht 
sagen.%

’der wenn Bundesrat blain Berset sagtJ Ob5 dem Woment6 wo alle ImpfwilP
ligen geimpA sind6 ist das Ziel nicht mehr6 die Impfunwilligen zu schützen. 
Ma foi.»

Dahinter steckt a5er auch etwas noch viel Grunds3tzlicheres. Die Schweizer 
;olitik 5etont nicht nur die Tigenverantwortung6 sie f3hrt auch tats3chlich 
und 5ewusst eine eigene Strategie der ;andemie5ek3mpfung. 

bnders als viele andere Staaten will die Schweiz nicht prim3r bnsteckunP
gen verhindern6 sondern schwere «erl3ufe 5ei ;ersonen aus Öisikogruppen 
und damit eine ›5erlastung des Gesundheitswesens. Sie schützt also nicht 
4eden6 sondern in erster ?inie vulnera5le Wenschen. Das wirkt sich auch 
auf die Impfstrategie und das wiederum auf die ImpfEuote ausJ OIm ÜaP
nuar x8x) ha5en wir nicht eine Wassenimpfung6 sondern eine ÖisikoP
personenPImpfung geplant%6 sagt Christoph Berger6 der ;r3sident der TidP
genössischen Kommission für Imp:ragen 1Tkif–.

Wit der damals zirkulierenden blphaP«ariante h3tte auch die aktuelle 
ImpfEuote gereicht6 um die Spit3ler zu schützen6 sagt er. b5er Delta6 die 
seit dem Sommer x8x) dominierende «ariante6 ist ein anderes Kali5erJ 
sehr viel ansteckender als blpha. Damit steigt auch die 0uote6 die es zur 
Tind3mmung 5raucht. 

’5 man sie nun kommuniziert oder nicht.

2. Logistische Probleme
O«ertraulich% steht ü5er dem Schrei5en6 welches das Bundesamt für GeP
sundheit 1BbG– am F8. W3rz x8x) an die Kantone verschickt. Darin künP
digt das bmt an6 dass Woderna am n3chsten Qag fast FN8Ä888 Dosen 
mÖäbPImpfsto: in die Schweiz liefern wird.

Ts ist die erste grosse Impfsto#ieferung und faktisch der Startschuss für 
das Wassenimpfen in der Schweiz. ’der 5esserJ Ts könnte der Startschuss 
sein. Denn der ?iefertag ist der Wittwoch vor ’stern6 und damit fangen 
die ;ro5leme an. Die «erteilung des Impfsto:s vom Bund auf die KantoP
ne erfolgt n3mlich nicht automatisch6 sondern nur auf Bestellung. ?3ngst 
nicht alle Kantone a5er ha5en die ihnen zustehenden Kontingente 5estellt. 
Deshal5 5lei5t ein grosser Qeil des Impfsto:s 5eim Bund liegen.

Der Grund dafürJ Zahlreiche Kantone können L oder wollen L den 5ereitP
stehenden Impfsto: ü5er die 9eiertage nicht verimpfen. Wanche ha5en 
ihre Impfzentren noch nicht in Betrie5 genommen6 unter ihnen Zürich und 
St. Gallen. bndere ha5en sie ü5er die 9esttage grösstenteils geschlossen6 
etwa Bern6 bargau oder …ri. Dritte suchen noch nach geeignetem 9achP
personal. …nd vierte wollen den Impfsto: von Raus3rzten verimpfen lasP
sen. äur ar5eiten die ü5er die 9esttage nicht.

Das alles ist aus zwei Gründen schlechtJ Trstens versch3rA sich 4ust ü5er 
’stern die epidemiologische ?age in der Schweiz. bm F). W3rz x8x)6 dem 
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Qag der erw3hnten WodernaP?ieferung6 meldet das Bundesamt für GeP
sundheit rund x)88 CoronaPInfektionen.

Zweitens weist die wissenschaAliche Qaskforce seit qochen darauf hin6 
dass der qeg aus der ;andemie nur ü5ers Impfen führt. …nd sie hat 
ausgerechnet6  dass  4eder  weitere  Qag  in  der  ;andemie  einen  volksP
wirtschaAlichen Schaden von t3glich ,8 5is )88 Willionen 9ranken 5eP
schert. buch deshal5 ist es entscheidend6 o5 ein Qag früher oder sp3ter 
geimpA wird.

Gut zwei qochen sp3ter passiert das Gleiche mit umgekehrten «orzeiP
chen. Das BbG kündigt den Kantonen 1die ihre Zentren mittlerweile in 
Betrie5 genommen ha5en– für 9reitag6 den )M. bpril x8x)6 eine ?ieferung von 
gut F,8Ä888 WodernaPDosen an. Doch geliefert wird am 5esagten 9reitag 
nichts6 vielmehr verschickt das bmt am b5end ein weiteres Schrei5en. 
Dessen InhaltJ Woderna kann erst am qochenende liefern6 und zwar viel 
weniger als angekündigtJ lediglich rund N8Ä888 Dosen. Die Kantone müssen 
deshal5 einen Grossteil ihrer ImpAermine a5sagen.

Die 5eiden Tpisoden sind sémptomatisch für die logistischen ;ro5leme 
5eim CoronaPImpfen in der Schweiz.

Dazu passt6  dass  sich weder  der  Bund noch die  Kantone rechtzeitig 
um erg3nzende Impfange5ote 5emühen. Wit diesen könnten einzelne 
Bevölkerungsgruppen ausserhal5 der Zentren angesprochen werden6 etwa 
Betagte6 9remdsprachige6 sozial Öandst3ndige oder ;ersonen6 die unP
schlüssig sind6 o5 sie sich wirklich impfen lassen sollen. blternative ImP
pforte können brztpraVen sein6 bpotheken6 ImpWusse6 9irmen6 SchuP
len oder Impfst3nde an Grossveranstaltungen wie Wusikkonzerten oder 
9uss5allspielen. ZielJ das Impfen möglichst niederschwellig anzu5ieten.

Schliesslich kommt es zu weiteren L mal kleineren6  mal  grösseren L 
?ogistikpannen6 die das Impfen zus3tzlich verzögernJ

So funktioniert die ImpAerminPSoAware anf3nglich nur mangelhaA L was 
das «ertrauen in die ganze Kampagne erschüttert.

So kauA der Bund Spritzen6 die fürs CoronaPImpfen ungeeignet sind.

…nd so halten sich l3ngst nicht alle Kantone an die Impfvorga5en des 
Bundes6 die in den ersten Wonaten gelten.

ODas Zusammenspiel zwischen Bund und Kantonen verlief nicht immer 
rei5ungslos%6 sagt Öudolf Rauri. Tr ist Kantonsarzt von Zug und ;r3siP
dent der Schweizer «ereinigung der Kantons3rztinnen und Kantons3rzte. 
Tr r3umt auch ein6 dass zahlreiche Kantone ihre Impfzentren sp3t in BeP
trie5 nahmen. OZuerst war ich wie viele andere Kantons3rzte ein «erfechter 
davon6 dass wir die CoronaPImpfungen ü5er die 5estehenden Strukturen 
machen. Doch wir merkten schnell6 dass das wegen der ?ogistik nicht mit 
der erforderlichen Geschwindigkeit geht. Öück5lickend muss ich sagenJ 
Wan h3tte früher auf Impfzentren setzen müssen.%

b5er sel5st die 5este ?ogistik nützt nichts6 wenn niemand kommt. Wan 
kann Wenschen zur Impfung motivieren L oder sie sogar un5ewusst davon 
a5halten. 

Üe nachdem6 was man sagt.
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3. Die Impfung ist da, wenn Sie mögen, aber nur, wenn 
Sie wollen
OWan hat in der Schweiz sehr neutral kommuniziert und die Impfung nie 
optimal 5ewor5en%6 sagt die KommunikationswissenschaAlerin Suzanne 
Suggs. Das werde dann 5esonders sicht5ar6 wenn man sich Öeden von 
;olitikern séstematisch anseheJ ODer Begri: Xindividuelle TntscheidungY 
kommt dort unglau5lich h3uVg vor.%

…nd das stehe in krassem Gegensatz dazu6 wie das Bundesamt für GeP
sundheit etwa w3hrend der RI«PKrise Kondome 5ewor5en ha5e6 Oauch in 
gewagteren Statements%6 sagt Suggs. Tine der äachrichten ha5e im ;rinzip 
gesagtJ OBenutze ein Kondom6 oder du lie5st das ?e5en nicht.%

Diese Zurückhaltung 5ei der CovidP)HPImpfungJ Wöglicherweise hat sie 
damit zu tun6 dass auch die Behörden an die Trz3hlung vom Schweizer 
glau5en6 der sich nichts sagen l3sst. …nd damit6 dass sie eine laute6 impfP
skeptische Winderheit nicht ver3rgern wollten.

Christoph Berger von der ImpZommission sagt6 man tue sich in diesem 
?and schwer mit der 9rage6 wie konseEuent man eine Wassnahme einforP
dern solle6 die man für richtig halte. b5er er ha5e teilweise auch sehr kritiP
sche TPWails erhalten6 wenn er sich dezidiert positiv zu einer 5estimmten 
Wassnahme ge3ussert ha5e.

Sémptomatisch hierfür ist auch das6 was der Immunologe Daniel Speiser 
von der …niversit3t ?ausanne sagtJ O’A scheut man sich6 das als Trstes zu 
sagen6 ich tue es 4etzt a5erJ Die Datenlage ist klar6 sich nicht zu impfen ist 
unvernünAig. Impfen ist das Beste6 was wir tun können6 um die ;andemie 
zu 5eenden. ?eider ist es heute eine brt ;rovokation6 das zu sagen.%

[ngste vor qiderstand aus wissenschaAsskeptischen Tcken seien verP
st3ndlich6 a5er sch3dlich für den Imp:ortschritt6 sagt KommunikationsP
wissenschaAlerin Suggs. …nd 5ei ;olitikern macht sie einen Wangel an 
9ührung aus. Oqenn man dieser lauten Winderheit nicht entschieden entP
gegentritt und die wissenschaAlichen Trkenntnisse 5ekr3Aigt6 gi5t ihr das 
eine gewisse ?egitimation.%

Die Bevölkerung also dr3ngen» Darum gehe es nicht6 sagt Suggs. Ob5er gute 
?eader sind mutige ?eader6 sie sind gewissenhaA und kommunizieren das6 
von dem sie wissen6 dass es für die Bevölkerung das Beste ist. Dieser Üo5 
ist schwierig. …nd manchmal gef3hrlich. b5er es ist der Üo56 und er muss 
gemacht werden.%

qer bngst davor hat6 dass ihre politische Kommunikation auf sie zurückP
f3llt6 kann auf die TVpertise von KommunikationswissenschaAlern zuP
rückgreifen. Oqie man ein Statement so positioniert6 dass es das ;u5likum 
zu ü5erzeugen vermag und dennoch pr3zise und ehrlich 5lei5t und keinen 
Öaum für Wehrdeutigkeiten zul3sstJ Das ist wissenschaAlich erforscht%6 
sagt Suggs.

Im vergangenen qinter pr3sentierte Suggs vor Witar5eitern des BbG und 
der Tkif den wissenschaAlichen Konsens dazu6 wie man Desinformation 
am 5esten kontert. Die Zuhörerinnen vom Bundesamt sch3tzten den «orP
trag der KommunikationswissenschaAlerinJ Sie ar5eiten an einer ;u5likaP
tion6 die g3ngige Wéthen als solche entlarven soll.

bls diese auf der qe5site des BbG erscheint6 weicht sie stark von der TviP
denz aus der KommunikationswissenschaA a5. …nd tut etwas6 wovon man 
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weiss6 dass es Desinformation aufrechterh3ltJ Sie nennt die 4eweils falsche 
bussage ganz eVplizit. 9alsche S3tze in fetten ?ettern stehen zwischen disP
kreteren6 kleiner gedruckten QeVt5löcken6 die sie widerlegen. buch Trkl3rP
videos 5etitelt das bmt wiederholt mit der 4eweils falschen Behauptung6 
anstatt die richtige bussage in den «ordergrund zu stellen6 etwaJ OImpfPWéP
thos \7J …nfrucht5arkeit%.

qer die QeVte ganz liest6 wer die «ideos anklickt6 lernt natürlich6 dass die 
Impfung weder unfrucht5ar macht noch Gene ver3ndert. Dennoch6 das 
ist 5ekannt aus der KommunikationswissenschaAJ Die 9alschaussage wird 
h3ngen 5lei5en. Deshal5 nennt ein guter 9aktencheck keine …nwahrheiten6 
und schon gar nicht im QitelJ Tr teilt nur mit6 was auch wirklich stimmt.

Suggs triU sich heute in einer 5eratenden Öolle regelm3ssig mit dem BunP
desamt für Gesundheit. Sie 5etont auch6 dass der bustausch mit den4eniP
gen6 die dort für Kommunikation und Kampagnen zust3ndig sind6 h3uVg 
viel positiver ausfalle. Wanchen im BbG sei es sehr wichtig6 Trkenntnisse 
aus der KommunikationswissenschaA umzusetzen. bnderen weniger.

Tiner der grössten 9ehler der ImpZampagne waren vermutlich die «ideos6 
die sich im Rer5st an 4unge ?eute richtetenJ Sie h3tten die Zielgruppe als 
dumm6 als irrational und als verantwortungslos hingestellt6 sagt Suggs. 
Oqer steckt sich schon einen 9euerwerkskörper in die Rose»%

…nd die guten Beispiele f3nden oA zu wenig «er5reitungJ OSie werden zu 
wenig gepusht%6 sagt Suggs. qer die Chance erhöhen will6 dass er …nentP
schiedene ü5erzeugt6 geht auf sie einJ OSag nicht nur6 dass die Impfung 
wichtig ist6 sondern auch6 warum sie wichtig ist. qarum sie für Waria 
wichtig ist und warum für Stefan%6 sagt Suggs6 die auf die hervorragende 
Kommunikation der französischen Gesundheits5ehörden verweistJ Diese 
ist faktengetrie5en6 sie ist freundlich und sie spricht verschiedene ZielP
gruppen an. …nd 5ei aller ;r3zision und Thrlichkeit transportiert sie auch 
Tmotionen.

Doch nicht nur in der Kommunikation mit der Bevölkerung machen die 
Behörden 9ehler. buch intern l3uA sie alles andere als rei5ungslos.

4. Zu wenig Ärzte impfen, wegen Machtspielen ums 
Geld
Impfzentren waren das Öückgrat der Schweizer Impfstrategie. So viele 
Wenschen in so kurzer Zeit zu impfen6 das geht fast nicht anders. Im 9rühP
ling setzte das Gesundheitspersonal t3glich fast )88Ä888 Spritzen. Zudem 
musste der ;VzerPImpfsto: 5ei so vielen Winusgraden gelagert werden6 
dass er für brztpraVen keine realistische Wöglichkeit war. …nd die ;harP
maVrma lieferte ihn in so grossen ;aketen6 dass man sie h3tte umpacken 
müssen L oder sie nur in grösseren ;raVisgemeinschaAen schnell genug 
den nötigen b5satz gefunden h3tten. Keine 9rageJ Ts ga5 und gi5t gute 
Gründe für die Schweiz6 priorit3r auf grosse Impfzentren zu setzen.

Ob5er dass man die Raus3rztinnen nicht gleichzeitig auch ins Boot geholt 
hat6 war nicht gut%6 sagt Christoph Berger von der ImpZommission. Denn 
für viele Wenschen L 3ltere ?eute6 skeptische ;atientinnen oder unsichere6 
die vor dem Üa zur Impfung ein «orgespr3ch möchten L ist der RausP
arzt eine wichtige «ertrauensperson. …nd mit der WodernaPImpfung und 
dem qillen zum …mpacken der Impfsto:pakete in brmeeP oder KantonsP
apotheken w3re es immer noch aufwendig6 a5er zu scha:en gewesen. ODieP
se Wöglichkeit wurde leider nicht gut genug genutzt%6 sagt Berger.
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qarum eigentlich»

OTs war ein politisches Wachtspiel.%

Im Schweizer Gesundheitswesen 5lei5t 4eder 9ranken zwischen den bkP
teuren hart umk3mpA L auch wenn da5ei teure Zeit und noch teureres 
«ertrauen verloren geht. Da5ei verhindern ),8 verh3ltnism3ssig günstige 
Impfungen eine richtig6 richtig teure Rospitalisation auf der IntensivstatiP
on.

Tin Beispiel.

Bei den ersten «erhandlungen dazu6 wie viel Geld denn die Raus3rzte fürs 
Impfen erhalten sollen6 sitzen verschiedene bkteure am Qisch. Ts fehlenJ 
die Raus3rzte. OWan hat uns einfach nicht mit an den Qisch geladen%6 sagt 
9eliV Ru5er6 ;r3sident der WediVP;raViskette. O’5wohl wir klare bnge5ote 
gemacht ha5en.%

Stattdessen verhandeln haupts3chlich die Kantone 1in 9orm von «ertretern 
der Gesundheitsdirektorenkonferenz6 GDK– sowie die Krankenversicherer 
und teilweise das BbG6 das die «erhandlungen 5egleitet. bm einfachsten 
w3re gewesen6 man h3tte die Zeit für den Impfakt so vergütet wie 5ei andeP
ren Impfungen auchJ Bei der Wasernimpfung zum Beispiel rechnen [rzte 
die Kosten für eine Konsultation mit Beratung und Spritze ü5er das ü5liche 
Qarifséstem a56 die o5ligatorische Krankenversicherung 5ezahlt.

Stattdessen wird ausgehandeltJ Die Kosten für den Impfsto: ü5ernimmt 
haupts3chlich der Bund6 die Krankenversicherer 5eteiligen sich nur mit 
fünf 9ranken pro Dosis. Rart umk3mpA 5lei5t allerdings die 9rage6 wer 
wie viel vom Öest 5ezahlen sollJ die Zeit für den Impfakt an sich L und der 
kann aufwendig sein6 wenn es darum geht6 ?euten allenfalls noch [ngste 
zu nehmen. 

Rier zeigen sich die Krankenversicherer 5esonders hart6 wie mehrere 0uelP
len der Öepu5lik 5est3tigen. Schliesslich einigt man sich auf eine ;auschale 
von )7.,8 9ranken. 9ür Qausende [rzte im ?and 5edeutet diesJ 9ür ImpP
fungen zahlen sie drauf. Der er5oste [rztever5and 9WR erreicht schliessP
lich6 dass der vergütete Betrag für Impfungen in brztpraVen auf eigentlich 
immer noch nicht kostendeckende x7.,8 9ranken erhöht wird L allerdings 
auch nur 5efristet 5is Witte Üahr6 dann sollen es wieder nur )M.,8 9ranken 
sein. Schliesslich muss die GDK den Kantonen notfallm3ssig empfehlen6 in 
die Bresche zu springen und die Di:erenz von - 9ranken zu schultern6 um 
Oeinen busstieg vieler brztpraVen aus der ImpZampagne% zu verhindern. 
qas einige auch tun L wiederum 5efristet 5is Tnde Septem5er. 

Trst unl3ngst6 haarscharf vor Beginn der nationalen Impfwoche6 lenkten 
die Krankenversicherer ein L sie 5ezahlen künAig für brztpraVen eine ;auP
schale von xH 9ranken pro Impfung.

qarum  eigentlich  sind  «erhandlungen  zwischen  den  ;arteien  im 
Gesundheitswesen so z3h6 sogar in einer ;andemie» 

…nter dem Stichwort Oäew ;u5lic Wanagement% wurde in der Schweiz seit 
den )HH8ern auch das ö:entliche Gesundheitswesen nach den Grunds3tzen 
privatwirtschaAlicher …nternehmen umge5aut6 und man versuchte es mit 
künstlichem qett5ewer5 auf Tyzienz zu trimmen. Kein qunder6 verhanP
deln die Krankenversicherer so hartJ Ts ist ganz oyziell ihr Üo5. 
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’5 die volkswirtschaAlichen Gesamtkosten am Schluss gar höher sind und 
der Bürokratieaufwand immens6 darf nicht ihr ;ro5lem seinJ Sie werden 
lediglich daran gemessen6 o5 ihre Trfolgsrechnung stimmt.

buch die Gesundheits5ehörden ha5en sich immer st3rker auf eine kurzP
fristige Kostenkontrolle VViert L statt auf Sinn und 0ualit3t des bnge5ots. 
ODa5ei ist schlechte 0ualit3t das teuerste6 wenn es um Wedizin oder ;]ege 
geht%6 sagt 9eliV Schneuwlé6 KrankenversicherungseVperte 5ei Comparis 
und früherer ?eiter ;olitik und Kommunikation 5ei Sant^suisse. …nd zwar 
wegen der 9olgekosten6 die dadurch entstehen. b5er Qarife seien halt einfaP
cher zu ü5erprüfen als 0ualit3t. ODas hat den Dialog erodiert und die Kultur 
zerrüttetJ zwischen ;olitik und Kassen auf der einen und den mediziniP
schen ?eistungser5ringern sowie der ;harmaP und Wedtechindustrie auf 
der anderen Seite.%

Wit anderen qortenJ Rier wird in der Krise etwas sicht5ar6 was schon l3nger 
im brgen liegt.

Wan h3tte die [rzteschaA st3rker fürs Impfen gewinnen können6 sagt BerP
ger von der ImpZommission6 und der [rztever5and h3tte st3rker signaP
lisieren können6 dass die [rzte auch impfen wollen. qenn er aus dieser 
;andemie etwas gelernt ha5e6 sagt er6 dann dies6 Odass man aufeinander 
zugehen sollte L auch wenn man Vndet6 der andere sei ein XQu5elY%.

bpropos verh3rtete 9ronten 2

5. Auf die politische Instrumentalisierung der 
Impfgegner muss der Staat eine Antwort haben
Das Caf^ Br3ndle liegt mitten im Dorf. …nter3geri6 Kanton Zug6 H888 TinP
wohner. Keine zehn Winuten ists zu 9uss 5is an den See6 keine zehn WinuP
ten mit dem buto 5is zum Denkmal6 das an die Worgartenschlacht erinnert.

Qhomas Br3ndle ist Gesch3Asführer des Caf^s und schrei5t fürs ?e5en 
gern. Kolumnen zum Beispiel6 die er auch auf die Internetseite seines Caf^ 
geladen hat. QhemaJ Corona. Da heisst es etwaJ ODass die fragwürdigen6 
weltweiten Wassnahmen Dutzende Willionen Kinder zus3tzlich mit dem 
Rungertod 5edrohen6 steht im Katalog der Woralisten unter ferner liefen L 
wenn ü5erhaupt.% ’derJ OSehr viele Vnden es grossartig6 dass ich mich 
diesem bpartheidregime verweigere.%

OSich dem bpartheidregime verweigern%6 das heisst im Caf^ Br3ndleJ Der 
Besitzer verlangt von seinen G3sten keine CovidPZertiVkate 1o5wohl es das 
Gesetz vorschrei5t–. …nd er erstattet Strafanzeigen gegen ;olizisten6 die im 
Caf^ die CovidPZertiVkate der G3ste kontrollieren wollen.

buf  Qelegram6  dem  SocialPWediaPKanal  von  CoronaP?eugnern  und 
Wassnahmenkritikerinnen6 wird Br3ndle dafür gefeiert. So schrei5t ein 
Obnonémous% am )). ’kto5er x8x)J OÜe mehr sich wehren6 desto schneller 
hört dieser Irrsinn auf6 denn es geht schon lange nicht mehr um unsere 
Gesundheit6 sondern um die schrittweise …msetzung der neuen qeltordP
nung.%

Br3ndle  ist  nicht  der  Tinzige  in  der  Gegend6  der  o:en  gegen  CoroP
naPWassnahmen6 PZertiVkate und PImpfungen opponiert. Warco Öima6 der 
«orzeigekomiker unter den Wassnahmengegnern6 wohnt im äach5ardorf 
’5er3geri. Tin Öestaurant5etrei5er6 der wegen «erstössen gegen das CoP
vidPGesetz 5ereits ge5üsst worden ist6 hat sein ?okal nicht weit entfernt auf 
dem Öaten.
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Oqir ha5en im Kanton Zug grössere «ereinigungen6 die gegen Impfungen 
sind%6 sagt Kantonsarzt Öudolf Rauri. …nd er erg3nztJ Oqenn zu o:ensiv 
für eine Impfung gewor5en wird6 l3uA man Gefahr6 ;ersonen in die Tcke zu 
dr3ngen. Das wollen wir nicht. Ts könnte zu einer unnötigen ;olitisierung 
der CoronaPWassnahmen und der CoronaPImpfungen führen.%

Die ;olitisierung von Corona6 CoronaPWassnahmen und CoronaPImpfunP
gen l3uA allerdings l3ngst L weil die Gegenseite sie vorantrei5t. Schon an 
den ersten Demonstrationen im 9rühling x8x8 5ehaupteten die QeilnehP
merinnen6 dem Staat gehe es 5ei der CoronaPBek3mpfung nicht um die GeP
sundheit der Bevölkerung6 sondern um die busweitung der eigenen Wacht. 
…nd um die Tinschr3nkung der 9reiheit der Bürger.

qas damals als ausserparlamentarische ;olitisierung von Corona und CoP
ronaPWassnahmen 5eginnt6 erreicht sp3testens im 9rühling x8x) die inP
stitutionelle ;olitik. Bei der ersten b5stimmung ü5er das CovidPGesetz 
5eschliesst die S«; Stimmfreiga5e6 4etzt6 5ei der zweiten b5stimmung6 die 
äeinP;arole. Wittlerweile hoVert die ;artei o:en die WassnahmenP und 
Impfgegner. qie nahe sich diese und die S«; in der Zwischenzeit gekomP
men sind6 zeigt sich auch an den politischen Kampfausdrücken6 die im 
Gleichklang da wie dort verwendet werden.

Obu:allend ist6 dass es im 9rühling x8x8 noch keinen Zusammenhang zwiP
schen der politischen busrichtung und der 9rage ga56 o5 4emand für oder 
gegen CoronaPWassnahmen ist%6 sagt ;olitgeograf Wichael Rermann dazu. 
ODas hat sich sp3testens im Rer5st letzten Üahres ge3ndert. Seither gi5t es 
am meisten WassnahmenP und ImpZritiker in den Öeihen der S«;.%

Der letzte Grund hingegen ist nicht neu6 er ist so alt wie die TidgenossenP
schaA sel5st. 

6. Föderalismus ist Giü fBr die Kekämpfung dieser 
Urise
9öderalismus gilt als Qeil der Schweizer DäbJ geteilte Wacht6 geteilte bufP
ga5en6 geteilte «erantwortung. qas die Staatsgründer 5ereits )-7- in die 
«erfassung geschrie5en hatten6 5ew3hrte sich 4ahrzehntelang L mehr oder 
weniger 4edenfalls. Deshal5 sind in der Schweiz noch heute zahlreiche 
Staatsaufga5en 1wie Qechnokraten es nennen– «er5undaufga5en von Bund6 
Kantonen und Gemeinden. 

Tine Idee dahinterJ ?eute vor ’rt wissen oA 5esonders gut6 was für ?eute 
vor ’rt am 5esten ist. buch 5ei der Bek3mpfung einer ;andemie» äein6 ist 
der Bundesrat ü5erzeugt6 als er am )M. W3rz x8x8 die Oausserordentliche 
?age% ausruA und faktisch einen Shutdown für die Schweiz 5eschliesst.

bm )H. Üuni  x8x8 L )7 qochen sp3ter L ist  a5er  wieder  alles  andersJ 
Die ?andesregierung he5t die Oausserordentliche ?age% wieder auf. SeitP
her herrscht in der Schweiz ein wildes Rin und Rer zwischen Bund und 
Kantonen. Die 9rageJ qer kann soll muss wann was wie anordnen» Die 
«ernehmlassungsantworten6 welche die Kantonsregierungen zu «orschl3P
gen des Bundes verfasst ha5en6 füllen mittlerweile ’rdner.

Der  föderalistische qirrwarr  5eeintr3chtigt  auch das  Impfen in  der 
Schweiz. 

bm bnfang zeigt sich das vor allem darin6 dass sich l3ngst nicht alle KantoP
ne an den Impfplan des Bundes halten6 der in einem ersten Schritt lediglich 
Impfungen für 5esonders gef3hrdete ;ersonen vorsieht. Tinzelne Kantone 
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impfen n3mlich 5ald auch andere Bevölkerungsgruppen und lösen so eiP
nen ImpAourismus und Impfwett5ewer5 aus6 der dem Imp:ortschritt der 
gesamten Schweiz a5tr3glich ist.

Ganz gut sah man das ;ro5lem w3hrend der nationalen ImpfwocheP
. Tinzelne Kantone 5oten in dieser qoche zahlreiche zus3tzliche ImpfP
gelegenheiten an. Der Kanton Zürich 5eispielsweise richtete im Zürcher 
Raupt5ahnhof ein eigenes Impfdorf ein und o:erierte Impfwilligen ÖaP
clette und Berliner. Ganz anders etwa der Kanton ’5waldenJ Tr verzichtete 
fast vollst3ndig auf zus3tzliche Impfange5ote. Da5ei ist gerade dort die 
ImpfEuote 5esonders tiefJ ?ediglich ,N ;rozent der Bevölkerung sind 5is 
4etzt doppelt gegen Corona geimpA.

OBeim Impfen hatten wir kein gemeinsames Konzept%6 sagt Kantonsarzt 
Öudolf Rauri. OGrunds3tzlich waren sich die Kantone einig L in der …mP
setzung a5er nicht.% …nd er kommt zum SchlussJ OIch 5in kein Gegner des 
9öderalismus6 a5er es gi5t ;unkte6 die wir hinterfragen sollten. qir müssen 
die Zusammenar5eit zwischen Bund und Kantonen neu deVnieren. …nd für 
eine 5rauch5are Zusammenar5eit 5raucht es ein ü5ergreifendes nationales 
’rgan6 das in einer solchen Krise die «erantwortung tr3gt.%

jnd ?etzt3
Das alles 5lei5t wichtig6 weil das Impfen noch lange nicht au_ören wirdJ 
äun stehen die ersten bu:rischungsimpfungen an. ’der auf äeudeutschJ 
die Booster.

buch hier ha5en sich 5ereits alt5ekannte Wuster gezeigtJ «erschiedene 
Dokumente des Bundesamts für Gesundheit widersprechen einander6 was 
die DeVnition der O5esonders gef3hrdeten ;ersonen% 5etriU6 die eine 
bu:rischungsimpfung 5ekommen sollen. Die Wedienkonferenz zum QheP
ma war auch für gestandene Üournalisten verwirrend. …nd schon zeichnen 
sich logistische Schwierigkeiten a5J Tigentlich wollte man Booster verP
mehrt ü5er bpotheker und Raus3rzte vera5reichen6 nun scheint das a5er 
zumindest für das Üahr x8xx nur in Tinzelf3llen möglich zu sein6 wie es in 
einem vertraulichen ;apier des Bundesamts für Gesundheit heisst.

Sprechen wir dann in ein paar Wonaten ü5er die BoosterPSkeptiker6 die sich 
nach den ersten zwei Spritzen partout der dritten verweigern»

Qeil der eingangs erw3hnten Trz3hlung ist auch dieser DreisatzJ Die Schweiz 
ist ein Sonderfall. Die impfskeptischen Schweizer sind ein Sonderfall. Die 
Impfskeptiker sind ein Sonderfall L und damit im Öecht. Sie ha5en sich 
nicht zu rechtfertigen.

Diese Trz3hlung mag zur ;olitisierung von grunds3tzlich wenig politischen 
Bevölkerungsgruppen taugen L nicht a5er als ernsthaAe Trkl3rung für die 
tiefe ImpfEuote im ?and.

ODass Schweizerinnen empVndlicher auf bu:orderungen zum Impfen reP
agiert h3tten6 halte ich für einen Wéthos%6 sagt die KommunikationsP
wissenschaAlerin Suzanne Suggs. äatürlich müsse man verstehen6 wie die 
Dinge in einem ?and funktionieren6 und das dann verwenden6 um KomP
munikation6 ?ogistik6 Dialogkultur zu ver5essern.

qie»

Das sei wissenschaAlich gut erforscht. O…nd wir sind 4a nicht nur SchweiP
zerinnen. qir sind auch Wenschen.%
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https://bag-coronavirus.ch/nationale-impfwoche/
https://www.zh.ch/de/gesundheit/coronavirus/coronavirus-impfung/impfwoche.html
https://www.ow.ch/de/
https://www.covid19.admin.ch/de/vaccination/persons?geoView=table
https://www.covid19.admin.ch/de/vaccination/persons?geoView=table
https://www.covid19.admin.ch/de/vaccination/persons?geoView=table
https://www.covid19.admin.ch/de/vaccination/persons?geoView=table
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/krankheit-symptome-behandlung-ursprung/besonders-gefaehrdete-menschen.html
https://cdn.republik.space/s3/republik-assets/assets/can/Kategorien_besonders_gefaehrdeter_Personen.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=jtCA_7coaCQ


Diesen Wenschen muss man Ziele nennen6 damit sie sich daran orientieP
ren können. Wan muss sie aktiv informieren und ihnen den Zugang zur 
Impfung möglichst leicht machen. …nd man muss sie ernst nehmenJ Die 
etwas kitschige Trz3hlung von der freiheitslie5enden Schweizerin6 die auf 
gut 5egründete ImpZampagnen 5etupA reagieren würde6 tut das nicht.

In einer früheren Version schrieben wir von einer Steigerung der Impfquote um 0,58 Prozent – 
korrekt sind es 0,58 Prozentpunkte. Wir entschuldigen uns für den Fehler.
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